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Abmahnung wegen vertragswidrigem Verhalten

Sehr geehrte Frau Eickmann,

sehr geehrter Herr Ballauff,

am L0'07'2014 waren Sie zum Anhörungs- und Klärungsgespräch geladen. Diesen Termin haben Sie ohne Begrün-
dung nicht wahrgenommen. Wir hatten lhnen mit Schreiben vom 4.O7.2014 mitgeteilt, dass Sie im Falle einer Ver-
hinderung aus wichtigem Grund schriftlich Stellung nehmen können. Dies ist bis heute ebenfalls nicht geschehen.

Hiermit mahnen wir Sie dafür ab, dass sie sich wiederholt und fortgesetzt seit zweiJahren nicht an lhren Teit des
Anwendungstarifvertrages gehalten haben.

Besründune: Als Arbeitgeber schließen Sie annähernd täglich Arbeitsverträge mit neuen Mitarbeiter*innen und po-
chen lhrerseits auf Einhaltung des Arbeitsvertrages. Da Sie auch eine Vorbildfunktion haben, sollte es eine Selbstver-
ständlichkeit sein, dass Sie lhrerseits unterschriebene Verträge ebenso einhalten, da lhnen bewusst sein dürfte, dass
diese rechtsverbindlich sind. Zudem bewegen Sie sich durch das Vorenthalten und die Nicht-Auszahlung der tarifli-
chen Entgelte an ver.di-Mitglieder in strafrechtlich-relevantem Bereich.

Vorenthalten von Gehältern kann ein wichtiger Grund für eine fristlose Kündigung darstellen. Wir möchten lhnen
jedoch noch eine letzte Gelegenheit geben, lhr Fehlverhalten zu unterlassen und die Einhaltung des Anwendungsta-
rifuertrages umgehend umzusetzen.

Diese Abmahnung wird auf die Homepage des Frankfurter Netzwerkes gesetzt. Sie wird gemäß der CeBeeF-internen
Vereinbarung nach 1"2 Monaten von der Homepage entfernt.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass es im Fortsetzungs- und Wiederholungsfalt zu weiteren arbeitsrechtli-
chen Maßnahmen bis hin zur Kündigung kommen kann.

Wir bedauern, diese Abmahnung aussprechen zu müssen, verbinden gleichzeitig damit aber die Hoffnung, dass mit-
tels der Hinweise durch diese Abmahnung solche Vorfälle von lhnen in Zukunft vermieden werden.

Mit freundlichen Grüßen,

Frankfurter Netzwerk der sozialen Arbeit
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